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1.  EINLEITUNG

Die Fortführungsprognose rückt zunehmend in den Blickpunkt 
der Bilanzierung. Dies gilt umso mehr, als die deutsche Wirtschaft 
aktuell in einer schwierigen Lage ist. Das Urteil des BGH vom 
26.01.20171 hat die Aufgabenstellung und die Verantwortlichkeit 

1	 BGH vom 26.01.2017 — IX ZR 285/14 DB 2017, 418.
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